
Hund sollte man sein. Wirklich.
Im Sommer besonders. Nehmen
wir meine Schnüffelnase, Izmir.
Im Gegensatz zu mir hat sie ih-
re offiziell anerkannten Hunds-
tage, wo sie einfach faul her-
umliegen darf. Wobei «Tage»
etwas gar verniedlicht tönt. Im-
merhin dauern die Hundstage
vom 23. Juli bis zum 23. Au-
gust. Während Izmir also im
kühlsten Plätzchen des Hauses
herumlümmelt, rennen Frau-
chen und Herrchen durch die
Sommerhitze, heuen, dreschen,
ernten Bohnen, schreiben «Ge-
dankenstriche».
Pflichten hat Izmir praktisch kei-
ne. Sitz! Platz! Unten bleiben!
Komm! Viel mehr ist es nicht.
Und für das wenige, das sie
macht, bekommt sie postwen-
dend ein Stück Cervelat. Liebe
ich Izmir mehr, wenn sie beson-
ders schnell zu mir rennt? Ist sie
dann mehr wert? Mache ich je-
weils Striche und bekommt sie
dann im Januar ein grösseres
Stückchen Wurst? Ich höre Sie
schon lachen: «Das wäre ja voll-
kommen absurd! So kann man
doch keinen Hund motivieren!»
Bei Kindern macht man das
aber so! Die Prüfungsnoten,
welche sie im Februar schrei-
ben, kommen im Juni ins Zeug-
nis. Und dann kommt ein Elekt-
ronikhändler und gibt den Kin-
dern für jede Sechs im Zeugnis
vier Franken. Für eine Fünf gibts
noch zwei Franken. Darunter
nichts! Man wolle Leistungen
belohnen, sagt der Händler laut
«Blick».
Täck! Da habt ihrs, liebe Kinder.
Nun habt ihr zwei Optionen. Ihr
schlagt den kapitalistischen
Weg ein, könnt jede Woche vier
Stunden länger büffeln und so
im Zeugnis vielleicht zwei Sech-
ser machen. So könnt ihr
8 Franken einheimsen. Das gibt
einen Leistungslohn von 8 Rap-
pen pro Stunde.
Oder ihr kommt mich besuchen.
Ihr dürft von Izmir lernen, wie
man Freude am Leben hat, und
mit ihr in ihrem netten Körb-
chen liegen, kuscheln und den
Tag sonstwie verplempern. Und
wenn ihr genug habt, gibts als
Belohnung für beide eine Cer-
velat (wahlweise aus Tofu).
Ach ja, und für euch, liebe Kin-
der, noch eine Tube Fenistil. Ihr
werdet schon merken wofür!

GEDANKENSTRICH

Hundstage

Gini Minonzio
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Am Sonntag, 8. Juli, machten sich 48
Kinder und 16 Leiterinnen und Leiter
mit Car und Kleinbus auf den Weg ins
Wallis. Nach einer kurzweiligen Fahrt
und einem Zwischenstopp auf dem
Grimselpass traf man beim Lagerhaus in
Fieschertal ein. Die Kinder machten
grosse Augen als sie den imposanten
Spielplatz direkt neben dem Haus sa-
hen. Die ganze Woche über wurde die-
ser von den Kindern in jeder freien Mi-
nute besucht. Gleich unterhalb vom
Spielplatz befand sich der Fussballplatz,
welcher ebenfalls gerne genutzt wurde..
Dieser eignete sich perfekt fürs Sport-
programm.

Wie gewohnt begannen die Tage je-
weils mit der üblichen Viertelstunde
«Morgensport» vor dem Frühstück.
Dieser bestand aus kleineren Aufwärm-
übungen, Spielen und dem Lagertanz.
In fünf Alterskategorien aufgeteilt, ab-
solvierten die Kinder über die ganze
Woche verteilt vier auf die Altersgrup-
pen abgestimmte Halbtage. Diese bein-
halteten Programmpunkte wie Rhyth-
misieren, Tanzen, Laufen, Springen,
Werfen, Fangen, Orientieren und vieles
mehr. Ausserdem wurden in diesen
Lektionen viele bekannte und auch
neue Spiele wie Donut-Hockey, Leiter-
golf, Frisbeegolf, Menschenmemory und
auch von den Leitern selber kreierte
Spiele gemacht und entdeckt.

Die Kinder wurden aber nicht die
ganze Woche über in Alterskategorien
eingeteilt. Denn auch die bei den Lager-
teilnehmern sehr beliebten «Spiele für
Gross und Klein» standen auf dem Pro-
gramm. Die Gruppen wurden gemischt
und es wurden verschiedene Posten wie
Schräger Tisch, Wasserlauf, Logo-Quiz,
WM-Spiel, Leiterlauf und vieles mehr
bestritten. Dort mussten abwechslungs-
reiche Parcours absolviert werden und
neben Geschwindigkeit und Geschick-
lichkeit war auch das Denken gefordert
mit Disneyfiguren, unvollständigen Lo-
gos und Wappen aller WM-Mannschaf-
ten, die erraten werdenmussten.

Am ersten Abend wurde zudem fleis-
sig gebastelt. Jedes Kind bemalte und ge-

staltete seine eigene Fahne. Natürlich
war auch die Fussball WM ein Thema.
Wer wollte, konnte die beiden Halbfi-
nalspiele verfolgen, während die restli-
chen Kinder sich draussen vergnügten.

Die ganze Woche über war schönes
Wetter, sodass das ganze Programm wie
geplant durchgeführt werden konnte.
Ideales Wetter auch für Wanderungen.
Die Kleineren amüsierten sich entlang
des Klang- und Themenweges. Die
Grösseren nahmen einen Aufstieg von
über 600 Höhenmetern in Angriff. Ne-
ben vielen steilen Passagen, Steigleitern
und Treppen konnte auch eine Hänge-
brücke überquert werden. Diese ist 160
Meter lang und führt über eine Schlucht
mit 120Meter Tiefe. Die Anstrengungen

wurden mit einer fantastischen Aussicht
belohnt. Am Sporttag konnten die Kin-
der ihr Können im Ballweitwurf, 60-Me-
tersprint und Weitsprung unter Beweis
stellen. Nach den Einzelwettkämpfen
gab es noch Teamwettkämpfe, bei denen
sich die Kleinen im Brennball und die
Grossen im Schlumpfball duellierten.

Am Donnerstagabend wurden dann
die diversen Rangverkündigungen aller
Wettkämpfe abgehalten und der Jugila-
gerfilm mit vielen Bildern und Videos
der ganzen Woche angeschaut. Wie im-
mer sorgten die Impressionen bei den
Kindern für viel Freude und Gelächter.
Als Abschluss wurde allen Leiterinnen
und Leitern unter tosendem Applaus
der Dank für ihren Einsatz ausgespro-
chen und die Jugilagershirts verteilt.

Sauber geputzt konnte das Lagerhaus
am Freitag wieder übergeben werden
und nach den Gruppenfotos machte
man sich auf denWeg Richtung Heimat.
Unterwegs gabs einen Halt am Thuner-
see. Dort gabs zu essen und wer wollte,
konnte seine Füsse im See baden. Zu-
hause angekommen wurde den Eltern
der Lagertanz vorgeführt. Ein grosses
Dankeschön an das Küchenteam, das
alle mit feinem Essen verwöhnte und an
allen Leiterinnen und Leitern, die mit
ihrem Aufwand und Einsatz das tolle
Lager erst ermöglichten.

Gabriel Stegmüller mit Stefan Henz
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Die Jugi Grindel verbrachte die Lagerwoche im Fieschertal

Viel erlebt: Die Lagerwoche wird wohl allen in bester Erinnerung bleiben. FOTO: ZVG

Am Sonntag, 15. Juli, trafen sich am
Morgen 43 Kinder und Jugendliche so-
wie 13 Leiterinnen und Leiter des Turn-
verein Nunningen auf dem Frohsinn-
platz zur 18. Auflage des alle zwei Jahre
stattfindenden Jugilagers. Nach der Ab-
gabe des Lager-Shirts und der Verab-
schiedung von den Eltern machte man
sich mit Postauto und Zug auf den Weg
nach Appenzell. Unterwegs gab es einen
Mittagshalt in Rapperswil, wo man sich
am See die Zeit im und am Wasser ver-
trieb. Nach dem Zimmerbezug schauten
alle gemeinsam den Fussball-WM-Final
Frankreich-Kroatien. Im Anschluss an
das feine Nachtessen konnten die Kin-
der noch etwas spielen. Mit dem obliga-
ten Lagertanz, welcher jeweils vor dem
Morgenessen und der Nachtruhe ge-
tanzt wurde, endete der erste Lagertag.
Die jüngeren Leiter haben zudem eine
TVN-Version des Sommerhits 079 ge-
schrieben. Dieses Lied wurde auch täg-
lich geübt.

AmMontag und Dienstag konnte das
Sport- und Freizeitprogramm bei sehr
schönemWetter draussen auf den super
Sportanlagen Wühre abgehalten wer-
den. Der traditionelle Tagesausflug führ-
te amMittwoch mit dem Zug nachWas-
serauen und von dort steil bergauf zum
Seealpsee. Dort hatte die Gruppe die
Gelegenheit, während dem Mittagshalt
im See zu baden und mit einem Ruder-
boot eine Runde zu drehen. Rund um
den See wanderte die Gruppe dann auf
der anderen Talseite zurück nach Was-

serauen und fuhr mit dem Zug wieder
nach Appenzell. Als Belohnung für die
anstrengende Wanderung gabs für alle
Kinder eine Glace.

Am Donnerstag und Freitag ging es
mit dem Sportprogramm bei sehr schö-
nem, heissen Wetter weiter. Ein Badibe-
such rundete das Tagesprogramm ab.
Ein Dorflauf in den altersgemischten
Gruppen, ein Spielturnier mit Indiaca
und Ball über die Schnur sowie zwei
Filmabende inklusive Popcorn gehörten
ebenfalls zum diesjährigen Jugilager. Die
Kinder absolvierten während der gan-
zen Woche in den verschiedenen Grup-
pen einen Lagerwettkampf, welcher am

Freitagabend während dem Abschluss-
fest mit der Siegerehrung seinen Höhe-
punkt fand. Für die beste Zimmerord-
nung wurde den jüngsten Knaben auch
noch ein Geschenk übergeben. Nach-
dem am Samstag das Lagerhaus wieder
auf Hochglanz geputzt war, gings wieder
heimwärts.

Zur tollen Lagerstimmung hat nebst
dem abwechslungsreichen Programm
vor allem das vorzügliche Essen von
Küchenchef Dominik Hänggi und sei-
nem Team beigetragen. Die Eltern, Ver-
wandten und Freunde konnten sich auf
der jederzeit aktuellen Jugilager-Home-
page oder im Facebook laufend über das

Lagergeschehen informieren und hun-
derte von Fotos anschauen. Auf dem
Schulhausplatz in Nunningen konnten
nach der Vorführung des Lagertanzes
und dem Singen des TVN-Liedes alle
Kinder wieder wohlbehalten ihren El-
tern übergeben werden. Der Turnverein
Nunningen dankt an dieser Stelle allen
Helferinnen und Helfern, den Sponso-
ren, den Lagerleitern Ruth Kilcher und
Johnny Brosi sowie dem gesamten Kü-
chen- und Leiterteam für die Unterstüt-
zung und natürlich allen Teilnehmern
für dieses tolle Jugilager 2018.

Das Leiterteam des Turnverein
Nunningen
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Die Lagerwoche des Turnvereins Nunningen war ein Erfolg

Spiel und Spass im Jugilager: Kinder und Leiter des TV Nunningen verbrachten tolle Tage miteinander. FOTO: ZVG

Wiederum wird zum Brunch am 1. Au-
gust auf dem Bauernhof eingeladen.
Wer liebt es nicht, sich zum Auftakt des
Schweizer Nationalfeiertags ein Früh-
stück ohne Hektik, mit feinsten Lecke-
reien in gemütlicher Atmosphäre mit
Familie und Freunden zu gönnen?

Kaum zu glauben: Seit mehr als 25
Jahren öffnen Schweizer Bauernfami-
lien am Nationalfeiertag Tür und Tor
und laden zum beliebten 1. August-
Brunch auf dem Bauernhof ein. Im Lau-
fental bietet die Familie Christoph Mat-
hys, In den Spitzen 5, Laufen, den
Brunch zum Bundesfeiertag an. Jeder-
mann ist herzlich willkommen. Alle
weitere Informationen findet man unter
der Website www.neuhof-schüüre.ch.
Anmeldungen sind erbeten unter Tell.
061 761 60 39 oder per Mail an in-
fo.neuhof@gmail.com

Schweizer Landwirtschaft,
www.brunch.ch
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Brunch auf dem Hof

Die Bundesfeier findet am Dienstag, 31.
Juli im Festzelt auf dem Fussballplatz
Fluh statt (bei jederWitterung).

Programm:
18.00 Uhr Eröffnung der Festwirt
schaft
20.00 Uhr Musikalische Einstim
mung mit dem Musikverein Brass
Band Röschenz
Festansprache durch Angeline Fank
hauser, 1. Baselbieter Nationalrätin

Aufnahme der Jungbürgerinnen und
Jungbürger
ca. 21.45 Uhr Kinderfackelumzug
und Abgabe der 1. August-Weggen
Festwirtschaft mit Kaffee und Kuchen
Barbetrieb
Musikalische Unterhaltungmit DJ

Angeline Fankhauser, Oberwil, war
langjährige Einwohner– und Landrätin.
1983 wurde sie als erste Baselbieterin in
den Nationalrat gewählt. Sie vertrat den
Kanton Basel-Landschaft als Vertreterin
der SP bis 1999. Anlässlich des Jubilä-
ums «50 Jahre Frauenstimmrecht im
Kanton Basel-Landschaft» hält Angeli-
ne Fankhauser am 31. Juli an der Bun-
desfeier in Röschenz die Festansprache.

Der Gemeinderat und der FC Rös-
chenz freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher.

FC Röschenz und Gemeinderat

RÖSCHENZ

Einladung zur Bundesfeier

Bundesfeier in Röschenz. FOTO: ARCHIV

Wie jedes Jahr findet die Schloss-Sere-
nade in Burg im Leimental statt. Auch
2018 ist es gelungen, eine regionale
Spitzencombo im akustischen (neu-
deutsch unplugged) Bereich zu enga-
gieren.

Der Anlass findet am Sonntag, 19.
August, 18 Uhr im Schlosshof mit der
Crawbone Zydeco Band statt.

Hans-Jörg Tobler,
Gemeinderat Burg im Leimental
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Traditionelle Schloss-Serenade


